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U ngebremst fuhr eine Frau 
Anfang September auf ei-
nen Gehweg in Wuppertal 
und verletzte zwölf Men-

schen, teilweise lebensgefährlich. 
Die 80-Jährige hatte die Gewalt über 
ihr Auto verloren. Der Unfall warf 
wieder einmal die Frage auf: Sollten 
alte Menschen noch Auto fahren?

Längst haben Kfz-Versicherer auf 
die starke Zunahme von Senioren
unfällen reagiert. Ältere Autofahrer 
zahlen deutlich mehr für ihre Auto-
versicherung. Seit 2012 wird das Al-
ter marktweit durchgängig einge-
preist. Doch die Versicherer wehren 
sich mit Händen und Füßen gegen 
das Wort „Seniorenzuschlag“. 

Doch was ist es sonst? Die Allianz 
verlangt von einem 85-jährigen im 
Vergleich zu einem 60-jährigen Mer-
cedes-Fahrer aus Hamburg einen 
Aufschlag von mehr als 150 Prozent. 
Während der „junge“ Senior ledig-
lich 407 Euro für den Tarif „Mein 
Auto“ berappen muss, will die Alli-
anz vom betagten Senior 1027 Euro 
pro Jahr für die Autohaftpflicht- und 
Vollkaskoversicherung haben. 

Auch andere Versicherer greifen 
bei alten Fahrern zu (siehe Grafik). 
Marktführer HUK-Coburg gibt sich 
mit 38 Prozent fast schon beschei-
den. Je nach Fahrzeug schwanken 
die Seniorenzuschläge. So liegt der 
Aufschlag des 85-Jährigen im Ver-
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gleich zum 60-Jährigen beim Alli-
anz-Tarif „Mein Auto“ bei einem VW 
Golf VI bei rund 142 Prozent und bei 
einem BMW X3 bei 91 Prozent. 

Die statistische Wahrheit: Gut 1,5 
Millionen Menschen über 75 besit-
zen einen Führerschein. Darunter 
208 000, die älter als 85 Jahre sind, 
und über 45 000 Menschen, die über 
90 sind — Tendenz steigend. Die Fol-
gen zeigen sich in der Unfallstatistik. 
„Nach unseren Berechnungen ist 
das Risiko, einen Unfall mit Toten 
und Verletzten zu verschulden, bei 
den über 75-Jährigen schon höher als 
bei den jungen Fahrern zwischen 18 
und 24 Jahren“, erklärt Siegfried 
Brockmann, Leiter der Unfallfor-
schung der Versicherer. 

Aber wie können rüstige Fahrer 
sparen? Einen Zuschlag für Senioren 
gibt es bei selbst verschuldeten Un-
fällen — also in der Kfz-Haftpflicht- 
und Vollkaskoversicherung. „Dem-
gegenüber gibt es bei der Teilkasko 
oft sogar einen Bonus“, sagt Ivana 
Höltring vom Marktbeobachter Nafi. 
Wer kein neues, teures Auto hat, für 
den lohnt sich also die Teilkasko. 

Zudem gibt es am Markt Unter-
schiede von bis zu 70 Prozent. Wer 
eine günstige Versicherung sucht, 
kommt an Online-Vergleichsporta-
len nicht vorbei. Er sollte aber auf 
mindestens zwei Portalen rechnen 
oder einen Makler einschalten. Der 
findet zwar nicht immer den güns-
tigsten Direktanbieter, dafür aber ei-
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Der Alterszuschlag in Zahlen
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